










































Regel 6 
Wir verwenden nur geeignete Arbeits- 
mittel und gehen richtig mit ihnen um.

Film zur  

Regel



Regel 6 
Wir verwenden nur geeignete Arbeitsmittel und gehen richtig mit 
ihnen um.

Arbeitnehmer: Ich bin in der Lage, mit den Maschinen und Werk- 
zeugen richtig umzugehen, und kenne die Sicherheitshinweise. 

Vorgesetzter: Ich sorge für geeignete Maschinen und Werkzeuge und 
kontrolliere, ob die Mitarbeitenden diese Arbeitsmittel beherrschen.

2 Montagearbeiten mit Treppenturm: effizient, 
sicher und ergonomisch.

3 Rollgerüste: Sich am Stand der Technik 
orientieren und moderne, sichere Produkte 
verwenden.

1 Für jede Arbeit das optimale und sichere 
Arbeitsmittel bereitstellen.

Instruktionstipps
Arbeitsmittel sind Gerätschaften, die zum Ausführen 
von Arbeiten benötigt werden. Dazu gehören Werk- 
zeuge, Maschinen (z. B. Krane, Hubarbeitsbühnen), 
Fahrzeuge, Einrichtungen (Gerüste, Auffangnetze, 
Abdeckungen, Schutzgeländer usw.) sowie Persön- 
liche Schutzausrüstungen.

Improvisieren verhindern
Die für die jeweilige Tätigkeit notwendigen Arbeitsmittel 
müssen rechtzeitig zur Verfügung stehen. So kann gefähr-
liches Improvisieren verhindert werden.

Bedienung / Einsatz
Die Mitarbeitenden müssen in der richtigen Handhabung 
der Arbeitsmittel und für die Sichtkontrolle instruiert wer-
den oder nötigenfalls ausgebildet sein:
•	 Krane/Hebezeuge:	 Ausbildung ➞ Ausweis
•	 Hubarbeitsbühnen:	 Ausbildung
•	 Rollgerüste:	 Instruktion
•	 Fassadengerüste:	 Instruktion
•	 PSA:	 Instruktion
•	 Heben und Tragen:	 Instruktion

Instandhaltung
Defekte Arbeitsmittel dürfen nicht mehr eingesetzt 
werden.

Situation auf der aktuellen Baustelle
Gibt es Arbeitsplätze, an denen die Möglichkeiten des 
Kollektivschutzes noch nicht ausgeschöpft sind? Fragen 
Sie die Mitarbeitenden danach und suchen Sie gemein-
sam nach Lösungen.

Kontrolle
Machen Sie klar, dass Sie die folgenden Punkte kontrol-
lieren werden:
•	 Wahl der geeigneten Arbeitsmittel
•	 Zustand der Arbeitsmittel
•	 Einsatz der Arbeitsmittel
Informieren Sie auch über die vorgesehenen Sanktionen.

Ansprechperson
Sagen Sie, an wen sich die Mitarbeitenden bei Schwierig- 
keiten mit Arbeitsmitteln wenden sollen.

Weitere Informationen
•	 Bauarbeitenverordnung (BauAV),  

www.suva.ch/1796.d
•	 Merkblatt «Sicherheit durch Anseilen»,  

www.suva.ch/44002.d



Einhalten der Regel kontrolliert

Datum Kontrolle durch Feststellungen, Massnahmen

88822.d / Instruktionsnachweis Regel 6

Instruktion durchgeführt

Name des Instruktors:

Instruierte Mitarbeitende:

Datum Name, Vorname Unterschrift

Instruktionsnachweis 
Regel 6: Wir verwenden nur geeignete Arbeitsmittel und gehen 
richtig mit ihnen um.



Regel 7 
Wir sichern bei der Montage die 
in Position gebrachten Bauteile 
gegen Umkippen.

Film zur  

Regel

https://to.suva.ch/3TfUHys


Regel 7 
Wir sichern bei der Montage die in Position gebrachten Bauteile 
gegen Umkippen.

Arbeitnehmer: Ich hänge nie ein Bauteil vom Kran ab, bevor es 
stabilisiert und zuverlässig befestigt ist.

Vorgesetzter: Ich instruiere die Mitarbeitenden. Ich sorge für die 
sichere Umsetzung des Montagekonzepts.

2 Montage von Richtstützen 3 Vorsicht bei temporären Auflagern:  
Kippen der Träger verhindern!

1 Korrekt gesicherte Fussplatte mit  
total 4 Ankern

Instruktionstipps
Beim Skelettbau und der Montage von vorfabrizier- 
ten Bauteilen wird in hohem Tempo gearbeitet. Die 
Montagezustände und das Sichern der einzelnen 
Bauteile sind deshalb von zentraler Bedeutung. Die 
Bauteile müssen vor dem Lösen der Anschlagmittel 
am Bestimmungsort zuverlässig gegen Umkippen 
und Wegrutschen gesichert sein. Dies kann mit Richt- 
stützen, passend gestalteten Fussplatten, Verbinden 
mit bereits gesicherten Bauteilen usw. erfolgen. Die  
Montagezustände sind vom ausführenden Unterneh- 
mer laufend zu beurteilen. Nicht immer gibt es klare 
Vorgaben von den Projektingenieuren.

Kommunikation
Zwischen Kranführer und Montagepersonal muss eine 
einwandfreie Kommunikation sichergestellt sein. Man 
muss sich verstehen und verständigen können (akustisch 
und sprachlich)!

Vorgaben einhalten – trotz Zeitdruck
•	 Montageablauf gemäss Planvorgabe einhalten und bei 

Problemen oder Unklarheiten nachfragen.
•	 Wo immer möglich ausgehend von einem stabilen Kern 

montieren oder einen solchen schaffen. 
➞ Nächstes Bauteil kraftschlüssig an bereits räumlich 
gesicherte Elemente koppeln.

•	 Vorgegebene Richtstützen nach Planvorgaben montie-
ren und fixieren.

•	 Köcherfundamente: provisorisches Verkeilen der Stüt- 
zen nach Planvorgabe – nicht improvisieren!

Wind und Wetter
Bei temporären Stabilisierungen (Richtstützen, Seilzüge 
usw.) immer mit Anprallkräften rechnen (z. B. Kranführer 
prallt mit Bauteil an eine bereits montierte Stütze).

Situation auf der aktuellen Baustelle
Gibt es Montagezustände oder Montageabläufe, die be- 
züglich Stabilität oder Umkippen kritisch sind? Fragen Sie 
die Mitarbeitenden danach und suchen Sie gemeinsam 
nach Lösungen.

Kontrolle
Machen Sie klar, dass Sie die folgenden Punkte kontrol-
lieren werden:
•	 Der Montageablauf ist abgesprochen und wird einge- 

halten.
•	 Die Kommunikation zwischen Kranführer und Montage- 

personal ist sichergestellt.
•	 Die Bauteile werden vor dem Abhängen vom Kran oder 

Hebezeug gesichert.
•	 Wind- und Anprallkräfte sind berücksichtigt.
Informieren Sie auch über die vorgesehenen Sanktionen.

Ansprechperson
Sagen Sie, an wen sich die Mitarbeitenden bei Schwierig-
keiten oder im Zweifelsfall wenden sollen.

Weitere Informationen
•	 Bauarbeitenverordnung (BauAV),  

www.suva.ch/1796.d



Einhalten der Regel kontrolliert

Datum Kontrolle durch Feststellungen, Massnahmen

88822.d / Instruktionsnachweis Regel 7

Instruktion durchgeführt

Name des Instruktors:

Instruierte Mitarbeitende:

Datum Name, Vorname Unterschrift

Instruktionsnachweis 
Regel 7: Wir sichern bei der Montage die in Position gebrachten 
Bauteile gegen Umkippen.



Regel 8 
Wir sichern uns gegen Absturz 
mit Kollektivschutz.

Film zur  

Regel

https://to.suva.ch/42W2MeG


Regel 8 
Wir sichern uns gegen Absturz mit Kollektivschutz.

Arbeitnehmer: Ich nehme die Arbeit erst auf, wenn die vorgeschrie- 
benen Gerüste, Netze und Geländer montiert sind.

Vorgesetzter: Ich stelle sicher, dass der Kollektivschutz immer vor 
Arbeitsbeginn dem Baufortschritt angepasst wird.

Instruktionstipps
Kollektive Schutzmassnahmen wie Auffangnetze oder 
Fanggerüste dienen im Gegensatz zu individuellen 
Massnahmen mehreren Personen und ermöglichen 
sicheres und effizientes Arbeiten. Nur wenn technisch  
keine kollektiven Schutzmassnahmen gegen Absturz 
getroffen werden können, darf mit Anseilschutz (Per- 
sönliche Schutzausrüstung gegen Absturz, PSAgA) 
gearbeitet werden. Mit PSA gegen Absturz dürfen 
nur Personen arbeiten, die eine entsprechende Aus- 
bildung nachweisen können.

Arbeitsvorbereitung
•	 Sind alle möglichen kollektiven Schutzmassnahmen 

getroffen? 
– Arbeitsgerüst 
– Auffangnetze 
– Seitenschutz

•	 Grundsätzlich haben bei der Montage von Decken- und 
Dachelementen Auffangnetze und Fanggerüste Vorrang 
gegenüber anderen kollektiven Schutzeinrichtungen 
wie z. B. dem Seitenschutz

•	 Sind alle Mitarbeitenden für die Sichtkontrolle der Kol-
lektivschutzmassnahmen ausreichend ausgebildet?

Alternative Arbeitsmittel
•	 Können technische Hilfsmittel wie Hubarbeitsbühnen 

eingesetzt werden? Nur wenn der Einsatz solcher Hilfs-
mittel nicht möglich ist, darf mit Anseilschutz gearbei-
tet werden.

•	 Sind genügend Personen für das Arbeiten mit Anseil- 
schutz ausgebildet?

•	 Ist das Arbeiten mit Anseilschutz im vorliegenden Fall 
überhaupt zulässig?

Beizug von Spezialisten
Für die Montage von Arbeitsgerüsten und Auffangnetzen 
wo möglich spezialisierte Betriebe beiziehen.

Situation auf der aktuellen Baustelle
Gibt es Arbeitsplätze, an denen die Möglichkeiten des  
Kollektivschutzes noch nicht ausgeschöpft sind? Fragen 
Sie die Mitarbeitenden danach und suchen Sie gemein- 
sam nach Lösungen.

Kontrolle
Machen Sie klar, dass Sie die folgenden Punkte kontrol-
lieren werden:
•	 Absturzkanten sind ab einer Absturzhöhe von 2 m mit 

einem Seitenschutz gesichert.
•	 Bei der Montage von Decken- und Dachelementen sind 

ab einer Absturzhöhe von 3 m Auffangnetze montiert.
•	 Bei Arbeiten an der Fassade ist ab einer Absturzhöhe 

von 3 m ein Fassadengerüst erstellt.
Informieren Sie auch über die vorgesehenen Sanktionen.

Ansprechperson
Sagen Sie, an wen sich die Mitarbeitenden bei Schwierig-
keiten mit Arbeitsmitteln wenden sollen.

Weitere Informationen
•	 Bauarbeitenverordnung (BauAV),  

www.suva.ch/1796.d
•	 Merkblatt «Sicherheit durch Anseilen»,  

www.suva.ch/44002.d

2 Seitenschutz (Zonenabschrankung) 3 Hubarbeitsbühnen einsetzen, statt mit  
Anseilschutz arbeiten.

1 Zuerst Kollektivschutzmassnahmen  
ausschöpfen (z. B. Auffangnetze montieren). 



Einhalten der Regel kontrolliert

Datum Kontrolle durch Feststellungen, Massnahmen

88822.d / Instruktionsnachweis Regel 8

Instruktion durchgeführt

Name des Instruktors:

Instruierte Mitarbeitende:

Datum Name, Vorname Unterschrift

Instruktionsnachweis 
Regel 8: Wir sichern uns gegen Absturz mit Kollektivschutz.



Regel 9 
Wir arbeiten nur an sicheren Arbeits- 
plätzen mit sicheren Zugängen.

Film zur  

Regel

https://to.suva.ch/3wA7HWN


Regel 9 
Wir arbeiten nur an sicheren Arbeitsplätzen mit sicheren Zugängen.

Arbeitnehmer: Ich benutze nur sichere Zugänge und Arbeitsplätze. 
Anstellleitern vermeide ich wenn immer möglich.

Vorgesetzter: Ich sorge für sichere Arbeitsplätze und Zugänge. Ich 
überprüfe regelmässig, ob sie in einwandfreiem Zustand sind.

2 Mit Qualität für Qualität: sichere Zugänge 
und sichere Arbeitsplätze

3 Podestleiter1 Treppenturm

Instruktionstipps
Zu allen Arbeitsplätzen sind sichere Zugänge erfor- 
derlich. Es ist darauf zu achten, dass Stolperstellen 
entfernt sind und im Winter die Schneeräumung 
sichergestellt ist. Das Hinauf- oder Herunterklettern 
am Gerüst oder an der Tragstruktur ist verboten.

Zugänge zu Arbeitsplätzen
•	 Für sichere Zugänge sorgen, die den zu erwartenden 

Witterungsverhältnissen angepasst sind.
•	 Regelkonforme Treppentürme erstellen und diese 

sichern.
•	 Anstellleitern immer gegen Wegrutschen und Kippen 

sichern. Treppentürme und Podestleitern sind Anstell- 
leitern immer vorzuziehen. Leitern sind keine Arbeits- 
plätze.

Hubarbeitsbühnen
•	 Wo immer möglich mit Hubarbeitsbühnen montieren. 

Sie sind Rollgerüsten immer vorzuziehen!
•	 Hebezeuge nicht als Lift benutzen. 

➞ Hubarbeitsbühnen grundsätzlich nicht in angehobe- 
nem Zustand verlassen (nicht als Aufzug missbrauchen).

•	 Hubarbeitsbühnen nur nach Herstellerangaben und 
von ausgebildetem und instruiertem Personal bedienen 
lassen.

•	 Fahrbahn frei von Hindernissen halten und Absturz- 
kanten sichern (Anfahrschutz ca. auf halber Radhöhe).

Arbeitsplätze
•	 Für flächige Bauteile (Zwischendecken, Dächer usw.) 

immer vorgängig Kollektivschutz vorsehen (Auffang- 

netze, Fassadengerüste, Seitenschutz, Abdeckungen 
bei Bodenöffnungen).

•	 Wo immer möglich Hubarbeitsbühnen einplanen.
•	 Arbeiten mit Anseilschutz, wenn Kollektivschutz  

unmöglich ist.

Situation auf der aktuellen Baustelle
Gibt es zurzeit oder bei nächsten Montage-Etappen 
Zugänge und Arbeitsplätze, die nicht zweckmässig sind 
oder nicht den Vorschriften entsprechen? Fragen Sie die 
Mitarbeitenden danach und suchen Sie gemeinsam nach 
Lösungen.

Kontrolle
Machen Sie klar, dass Sie die folgenden Punkte kontrol-
lieren werden:
•	 Eigene und bauseitige Leistungen, die sichere Zugänge 

und Arbeitsplätze gewährleisten.
•	 Kollektivschutzmassnahmen werden instand gehalten. 
Informieren Sie auch über die vorgesehenen Sanktionen.

Ansprechperson
Sagen Sie, an wen sich die Mitarbeitenden bei Schwierig-
keiten oder im Zweifelsfall wenden sollen.

Weitere Informationen
•	 Bauarbeitenverordnung (BauAV),  

www.suva.ch/1796.d
•	 Factsheet «Gerüstzugänge mit Treppen»,  

www.suva.ch/33025.d



Einhalten der Regel kontrolliert

Datum Kontrolle durch Feststellungen, Massnahmen

88822.d / Instruktionsnachweis Regel 9

Instruktion durchgeführt

Name des Instruktors:

Instruierte Mitarbeitende:

Datum Name, Vorname Unterschrift

Instruktionsnachweis 
Regel 9: Wir arbeiten nur an sicheren Arbeitsplätzen mit sicheren 
Zugängen.






